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Siebenlehner S.V. – Abteilung Fußball

Siebenlehn

Jugendspieler neu eingekleidet

Bei bestem Herbstwetter erhielten unsere zwei A-Judendspieler sowie die
Siebenlehner Kicker der C-Jugend von Town & Country Vollkasko Massivhaus
Chemnitz GmbH, vertreten durch Gebietsleiter Marcel Passon, ihre neuen
Trainingsanzüge. Auch der stellvertretende Abteilungsleiter Mike Schauer
und Jugendleiter Jan Voigtländer freuten sich über das Engagement. Die zwei
A-Jugendspieler jagen im Moment dem runden Leder mit Zweitspielrecht in
Striegistal hinterher. Unsere C-Jugend bildet mit Dittmannsdorf und Deut-
schenbora eine Spielgemeinschaft. Unter den Trainern Nico Seiffert, Michael
Baumgart, Aron Pönig und Ralf Tiehle wird zurzeit ein Mittelfeldplatz behaup-
tet. Wer weiß? Vielleicht beflügeln euch ja die neuen Anzüge und es geht
noch etwas nach oben in der Rückrunde?
K. Hickisch, Pressewart

Hallenkreismeisterschaft in
Brand-Erbisdorf der E-Junioren

Am 18.11.2018 startete der Siebenlehner S.V. mit 10 Kindern in die Vorrunde
zur Hallenkreismeisterschaft. Gespielt wurde jeweils 1x 10 min jeder gegen je-
den. 
Das erste von insgesamt 5 Spielen bestritten die E-Junioren gegen den S.V.
Clausnitz. Durch ein Doppelpassspiel von Collin und Maurice erlangten sie
auch gleich die Führung. Im weiteren Verlauf  konnte man sehenswerte Spiel-
züge erkennen, welche sich am Ende auch im Ergebnis von 2:0 für den Sie-
benlehner S.V. wider spiegelten. 
Mit einer gehörigen Portion Respekt gingen die jungen Sportler ins nächste
Spiel gegen den S.V. Wacker Auerswalde, die sonst in der Kreisliga spielen. Es

wurde schnell Druck gemacht und so
gingen die Kicker des Siebenlehner
S.V. durch einen Konter mit 1:0 in Füh-
rung. Jetzt wurde die Partie erst recht
spannend und beide Teams erspiel-
ten sich gute Möglichkeiten. Trotz
starker Paraden und einer super Lei-
stung von unserem Torhüter Benni,
erzielte der S.V. Wacker Auerswalde
den Ausgleich. Am Ende konnte ver-
dient ein Unentschieden erreicht
werden. 
Nach einer längeren Pause, die den
Jungs leider die nötige Konzentration
und den guten Start kostete, jagten sie im 4. Spiel gegen Niederwiesa dem
runden Leder hinterher. Trotz deutlich mehr Ballbesitz gingen die Jungs leider
in Rückstand. Nach dem Treffer fehlte es ihnen an der gewohnten Laufbereit-
schaft und dem entscheidenden Torabschluss. Somit mussten die Siebenleh-
ner Junioren ihre erste Niederlage einstecken. 
Bei dem letzten Spiel gegen Grün-Weiß Breitenau hatten Sie es in der Hand,
ob Sie als zweit- oder drittplatzierte dieses Turnier beenden. Die Kicker von
Breitenau setzen den Siebenlehner S.V. schnell unter Druck. Nur durch Absi-
chern und tolles Zusammenarbeiten unseres Verteidigers Willi und dem Kee-
per Benni konnte das Tor sauber gehalten werden. Schließlich gelang es Mau-
rice dann den ersten Treffer in dieser Partie zu erzielen. Danach erhöhten je-
doch die Gegner den Druck und unsere Lockerheit und Zielstrebigkeit beim
Spielaufbau ließ nach. Wir wurden mehrmals ausgekontert und verloren letzt-
endlich unser zweites und letztes Spiel. 

Am Ende waren die Trainer und Kinder mit einer Platzierung auf dem 3. Platz
sehr zufrieden. Es waren schöne Fußballspiele, die allen sehr viel Spaß ge-
macht haben.

Auch Lust auf Fußball?

Wir, der Siebenlehner S.V., suchen ständig junge, fußballbegeisterte
Spieler/innen zur Verstärkung unseres Teams. Wenn du im Jahr 2009 –
2013 geboren bist und Interesse oder Fragen hast, dann melde dich
doch einfach bei unseren Ansprechpartnern. Wir trainieren immer
Dienstag und Donnerstag von 17:00 bis 18:30 Uhr.

n Ansprechpartner:
Jahrgänge 2009 bis 2010: 
       Enrico Goldhammer, Telefon: 0173/1879199 oder
       Julia Kramer, Telefon: 0176/44280214
Jahrgänge 2011 bis 2013: 
       Heiko Bernig, Tel: 01577/1467248

Wir freuen uns auf dich!
K. Hickisch, Pressewart
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n Punktspiele 2. Runde

Bezirksliga: Siebenlehner SV I – Ehrenfriedersdorf 4 : 4
1     Arlt, Ronald                         0                  5      Koch, Jörg                                    0
2     Windisch, Bernd               ½                  6      Schulze, Bernd                          ½
3     Dr. Herold, Andreas           1                  7      Dr. Kirchhübel, Rainer             ½
4     Schauer, Jürgen                ½                  8      Freitag, Maximilian                   1

Ein verdientes Unentschieden gegen den starken Gegner, wobei man sich an
den Remisbrettern mehr Kampfgeist wünschen konnte. Einfach weiterspie-
len, ohne Fehler einzustreuen, hält alles offen und hilft oftmals! Die Mann-
schaft mischt an der Tabellenspitze mit.

Siebenlehn

Siebenlehner Sportverein
– Abteilung Schach –

Kreismeisterin Melanie Böhme Kreismeisterin Saskia Fischer

Peter Stief (mit Schwarz) daneben Pascal Högel und Vincent Kampik

Ronald Lutze (mit Weiß), daneben Lothar Kühner,Dieter Vogel und Melanie
Böhme

VizekreismeisterTarikTosuner

1.  Bezirksklasse: Freiberg II – Siebenlehner SV II                                     4,5 : 3,5
1     Kahn, Peter                          1                  5      Lutze, Ronald                              1
2     Kampik, Vincent                0                  6      Kühner, Lothar                          ½
3     Högel, Pascal                     ½                  7      Vogel, Dieter                               0
4     Stief, Peter                          ½                  8      Böhme, Melanie                        0
Eine unglückliche Niederlage, verursacht durch mangelnde Cleverness bei
der Nutzung vorteilhafter Stellungen (Bretter 6 und 8) bzw. beim Halten aus-
geglichener Stellungen (Bretter 2 und 7). So bleibt die Mannschaft mit 0 Punk-
ten am Tabellenende.

n Kreismeisterschaft von Mittelsachsen (Nachwuchs)
An dieser Meisterschaft waren 4 Teilnehmer aus unserem Verein sowie 5 Teil-
nehmer aus betreuten Schulen vertreten und kehrten mit 2 Goldmedaillen
(alle Partien gewonnen!), 3 Silbermedaillen und einer Bronzemedaille zurück.
Diese Ergebnisse wurden erzielt:
U10m:   2. Tarik Tosuner (SSV) 3 Punkte aus 5 Partien
U10w:   2. Sarah Fischer (GS Klipphausen) 2/3, 3. Leonie Gehler, 4. Vanessa

Hartmann (beide GS Nossen)
U12m:   9. Paul Störr (Gym. Nossen), 10. Johannes Kirchhübel (SSV)
U12w:   1. Saskia Fischer (SSV)
U14m:   2. Leon Riemer (Gym. Nossen)
U14w:   1. Melanie Böhme (SSV)
Die Medaillengewinner sind qualifiziert für die Bezirksmeisterschaft in den
Winterferien 2019.
P.  Kahn

In wenigen Tagen ist Weihnachten und der Wechsel           

zum neuen Jahr steht vor der Tür. Im Jahr 2018 wurde wieder einiges bewegt.  Der Vorstand des Siebenlehner SV möchte sich hiermit bei den Ver-
einsmitgliedern für die Vereinstreue, bei den vielen ehrenamtlichen Menschen für die tolle Arbeit in unserem Sportverein, bei den Sportgemein-
schaftspartnern für die positive Zusammenarbeit und bei den Sponsoren für die materielle und finanzielle Unterstützung herzlich bedanken. Die-
ses herzliche Dankeschön in der Vorweihnachtszeit möchten wir damit verbinden, Ihnen und Ihren Angehörigen eine besinnliche Adventszeit, ein
friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2019 Gesundheit, persönlichen und geschäftlichen Erfolg zu wünschen.
Der Vorstand des Siebenlehner SV 90 e. V.
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In eigener Sache

Dieses Jahr fand das Pyramide anschieben am 1. Advent ohne meine aktive
Beteiligung statt.  Zu diesem Entschluss bin ich schon letztes Jahr gekommen,
da es mir immer mehr Schwierigkeiten bereitete, meinen Text in der Kürze der
Zeit vorzutragen. Schon Tage zuvor hatte ich  Probleme. Also hieß es nur, jün-
geren Leuten das Feld überlassen. Und, sie haben es nicht schlechter ge-
macht, herzlichen Glückwunsch.  Nicht nur der Glühwein erwärmte unserer
Herzen, auch die hellen und fröhlichen Kinderstimmen des Grundschulcho-
res, unter Leitung von A. Lehmann. Die Pyramide wird uns nun die ganze
Weihnachtszeit begleiten und so manches Kind steht staunend davor. Roland
Meier hat  mit seinem Team die Geschichte von Siebenlehn in den Figuren
verewigt. Ich wollte in den letzten 10 Jahren  an  die spezielle Bedeutung der
Figuren erinnern.  Nicht alles kann man sich merken, aber bestimmte Sachen
gehen einem nicht aus dem Kopf. Jetzt zur Weihnachtszeit kommen wir an
den Stollen nicht vorbei und eines ist klar,  die Idee kam im 1400 Jahrhundert
mit den Mönchen aus dem Naumburger Kloster, doch die Rezeptur für den
verfeinerten Butterstollen von den 40 Bäckern aus Siebenlehn. Alle Figuren,
die auf der unteren Ebene stehen, habe ich vorgestellt. Ja, auch alle anderen
Figuren hätten es verdient, vielleicht wird es noch einmal. Mich würde  noch
die Schul- und Kirchengeschichte interessieren, aber auch Regeln und Nor-
men in den vergangenen Jahrhunderten.  Ich besitze sehr viele alte Zeitun-
gen, die Heimatfestchroniken von 1928, 1953, 1978, und 2003. Außerdem ha-
be ich vom Hans Grahl,  unserem letzten Ortschronisten, alle Aufzeichnungen,
die er im Bürgerblatt veröffentlicht hat, aufgehoben. Den größten Schatz
sammelte aber der frühere  Ortschronist und Oberlehrer Kurt Hörig, der 1909
nach Siebenlehn kam, hier heiratete und sich mit seinem Interesse für die ört-
lichen Gegebenheiten uns  umfangreiche Aufzeichnungen aus der etwa 1000
jährigen Geschichte hinterließ. Seine Materialen sind Grundstock für alle
Chroniken, die bisher geschrieben worden sind.  Er korrespondierte  mit  Ar-
chiven und Museen, stöberte in der Klosterliteratur und schrieb Privatleute

Siebenlehn

Pyramide anschieben 2018 in Siebenlehn an. Er  sammelte alle Zeitungsartikel, auch aus  der Umgebung, hielt Bräuche
und Schwänke, sogar Aussprüche  fest. Hörig, der Oberlehrer an der Schule,
war nicht nur Historiker und Ortschronist, er brachte sich auch aktiv ins gesell-
schaftliche Leben mit ein. Als Vorsitzender des Verkehrs- oder Verschöne-
rungsvereins  konnte er am Ende seiner Tätigkeit eine stattlich Anzahl an Pro-
jekten vorweisen, wo er maßgeblich mit  beteiligt war. So verdanken wir ihm
u.a. mit die Aufstellung des  Schusterbrunnens 1926, die Amalie Dietrich- Hö-
he 1927, die Busverbindung Siebenlehn – Nossen – Roßwein 1927, die Orga-
nisation der Heimatfeste 1928/1953, das Heimatmuseum 1928(mit O. Alten-
kirch), das  Anlegen der Anlagen im Breitenbachtal, das Aufstellen des Krie-
gerdenkmals, das Romanus-Freibad 1932, den Sportplatz. Die Otto-Altenkirch
–Straße und der Amalie- Dietrich-  Weg  erhielten auf seine Initiative 1935 den
Namen.  Um das Gedenken an Amalie Dietrich wach zu halten, schrieb er Bei-
träge ins Siebenlehner – Nossener- Wochenblatt und organisierte viele Veran-
staltungen in der Umgebung. Er war ein vielseitiger und aktiver Mensch, der
großes Ansehen in Siebenlehn genoss. Sein Hobby, die historische Aufarbei-
tung unserer Geschichte  und die Niederschrift: „Siebenlehn – eine Monogra-
phie“ mit 164 DIN A4 Seiten ist ein richtige historische Fundgrube, die ich jetzt
nutze. Wer die Aufzeichnung  einmal  kopieren will, dem leihe ich sie zu treuen
Händen aus. An seinem Wohnhaus auf dem Markt wurde eine Gedenktafel
angebracht und das Grab befindet sich noch auf dem  Friedhof.  Ich hatte im-
mer vor, in der Geschichte von Siebenlehn hervorgehobene  Persönlichkei-
ten, wie Hörig, Putzger, Preußer, Mende, Liebich, Ludwig aus früheren Jahr-
hunderten vorzustellen, denn auch sie haben verdient, nicht vergessen zu
werden.  Heute habe ich mit Kurt Hörig    geb.: am 14.07.1883 in Löbau  – gest.:
13.02.1962 in Siebenlehn begonnen.
Ich möchte mich bei dem Wasserturmverein und dem Ortschaftsrat A. Wal-
cha, für das Präsent und die anerkennenden Worte zu meiner Arbeit der letz-
ten Jahre  bedanken.  

Ein schönes Weihnachtsfest wünscht 
Renate Bärsch

Ortschaftsrat Siebenlehn

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Siebenlehn,
wir Ortschaftsräte möchten am Ende des Jahres 2018 die Gelegenheit ergrei-
fen, Ihnen für Ihr Interesse an unseren Veranstaltungsangeboten und Ihre Teil-
nahme 
zu danken. Gleichzeitig gilt der Dank aber auch den Kameraden der Sieben-
lehner FFW die uns stets ein interessierter, großzügiger und zuverlässiger
Gastgeber waren. Ohne deren Unterstützung hätten wir es ungleich schwerer
gehabt, Veran- staltungen in diesem sehr schönen Rahmen und mit dem Ni-
veau zu organisieren. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit, einen
reichgedeckten Gabentisch und ein gesundes Neues Jahr.
Ihr Ortschaftsrat Siebenlehn
Herbert Grahl, Ortsvorsteher
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DANKE, DANKE, DANKE, DANKE,

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Badegäste,
liebe Unterstützer aus Nah und Fern,

ein spektakuläres Jahr neigt
sich dem Ende zu mit einer Ba-
desaison, die wir in dieser
Form auch noch nicht erlebt
hatten. Da ist auf der einen
Seite das Wetter zu nennen,
mit Temperaturen im Wasser
und in der Luft gemessen, wie
wir sie bisher nur aus Urlaubs-
reisen in südlichen Ländern
kannten.  Unseren Besucher-
zahlen tat das gut, brachte
aber gleichzeitig unser Perso-
nal an ihre physischen und
psychischen Leistungsgren-
zen. Aber auch unserer Um-
wälz-
Anlage merkte man unter die-
sen extremen Bedingungen an, dass sie nicht mehr taufrisch ist, sondern nun
mittlerweile 25 Jahre Betriebsdauer auf dem Buckel hat. Nur der Fachkompe-
tenz unseres verantwortlichen Rettungsschwimmers ist es zu verdanken,
dass wir unseren Badegästen dennoch ein einwandfreies Badewasser anzu-
bieten vermochten. Schattenplätze waren heißbegehrt, und wir werden uns
wohl in Hinblick auf die von Fachleuten prognostizierte globale Klimaerwär-
mung auch im Romanusbad etwas einfallen lassen müssen.
Dankbar waren wir auch in diesem Jahr wieder über die Großzügigkeit unse-
rer Bürger und Badegäste. Dadurch war die Anschaffung eines Defibrillators
möglich, der mit Sicherheit uns diensthabende Rettungsschwimmer bei
Dienstausführung ein besseres Gefühl verleiht. Danke allen, die uns mit gro-
ßen und kleinen Spenden einen langgehegten Wunsch zur Verbesserung der
Sicherheit unserer Badegäste erfüllten. 
Ein Riesenkompliment haben sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
im Kiosk vor und hinter den Kulissen tätig waren, verdient. Trotz der extremen
Außen-und Innentemperaturen leisteten sie tapfer ihren Dienst und hatten
ein Klasseangebot zu bieten. Für unser Kassierer-Team kam zu ihren regulä-
ren Aufgaben auch noch der Stressfaktor Parkplatzordnung hinzu. Immer
dann, wenn ein Auto zugeparkt war, sollten sie den Verursacher im Getümmel
der Badegäste finden und das Problem lösen…
Da hatten wir mit der diesjährigen Beach-Party weit weniger Probleme. Das
mit der Stadt erarbeitete Sicherheitskonzept bewährte sich zu 100%, das Kin-
derprogramm und die Sportwettkämpfe erfolgten auf hohem Niveau, und
die Abendveranstaltung war von unserem Tino erstklassig organisiert wor-
den. Wir erlebten die mildeste und schönste Veranstaltungsnacht in 18 Jah-
ren, und wie von Zauberhand war um 08.00Uhr unser Romanusbad wieder
blitzsauber. Danke allen ehrenamtlichen Helfern und der Firma Kurt Heide,
ohne die so eine Großveranstaltung nicht möglich ist. 
Da das Wetter günstig schien, verlängerten wir die Sommersaison bis zum
30.09. Da alle anderen Bäder schon geschlossen hatten, bekamen wir völlig
neue Badegäste zu Gesicht. Einen Tag später stiegen wir in die Wintersaison
unserer Eisbären ein. Seit Mitte November haben wir Kaltwasserverrückten
interessante Verstärkung erhalten. Mit Conny Prasser (aus Moritzburg) trai-
niert unser neues Vereinsmitglied, die amtierende Weltrekordhalterin im Eis-
schwimmen in der AK> 40 über 1000m (16,56min), in unserem Romanusbad
gemeinsam mit ihren Sportfreundinnen Kathrin (aus Freital) und Kathleen
(aus Freiberg). Den drei jungen Frauen wünschen wir zu den Deutschen Mei-
sterschaften im Januar 2019 viel Erfolg.

Siebenlehn

Grudschule Siebenlehn

Weihnachten im Schuhkarton

Als Frau Flemming von der Gärtnerei Albani uns den Aufruf für diese Aktion
übergab, wollten sich viele aus unserer Klasse daran beteiligen, dass auch ar-
me Kinder aus  fernen Ländern zu Weihnachten ein kleines Geschenk bekom-
men. Es machte uns richtig Spaß, die Kartons mit Kleidung, Spielsachgen oder
Schulsachen zu füllen. Dann haben wir unsere Kartons zur Gärtnerei gebracht
und Frau Flemming hat sich gefreut und dafür bedankt, dass wir auch an Kin-
der denken, denen es nicht so gut geht wie uns.
Die Kinder der Klasse 2

Wir, der Vorstand des FÖV „Romanusbad Siebenlehn“ e.V. sagen allen noch-
mals danke für Ihre Hilfe und Unterstützung, wünschen Ihnen, Ihren Familien
und Freunden eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr,

Ihr
Herbert Grahl  
Siebenlehn, den 02.12.18

von G. Prasser von links Kathrin, Katleen und
Conny

Bundesweiter Vorlesetag

Voriges Jahr war Frau Miersch aus Obergruna bei uns in der Klasse und hat
uns ein tolles Buch vorgestellt. In diesem Jahr waren wir nun zum Vorlesetag
am 16.11.18 in ihrer Bücherei  in Obergruna. Sie erzählte uns, dass sie und Frau
Reinhard immer montags diese Bücherei öffnen und man sich dort schöne
Bücher ausleihen kann. Das finden wir ganz toll. Wir danken ihr ganz sehr, dass
sie uns auch diesmal vorgelesen hat. Darunter war auch ein ganz lustiges klei-
nes Buch.
Ihre Schüler der 2. Klasse
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Aus der Region

Die Sternsinger kommen
am 5. und 6. Januar 2019

Sie wandern von Haus zu Haus, singen Lieder
und sammeln Spenden: die Sternsinger.  Das
sind Mädchen und Jungen, die sich zu Jah-
resbeginn in ganz Deutschland mit festli-
chen Gewändern und Kronen als Könige ver-
kleiden.
Mit dem Geld, das sie von den Bewohnern
bekommen, wollen sie anderen Kindern hel-
fen, denen es nicht so gut geht. 
In diesem Jahr ist das Beispielland Peru. Aber
das Geld der Sternsinger wird nicht nur in Peru eingesetzt. Es geht an mehr als
2000 Hilfsprojekte für Kinder auf der ganzen Welt.
Sternsinger in St. Bernhard … eine lange Tradition !
Seit über 20 Jahren gibt es in Nossen und Umgebung STERNSINGER, die sich
am ersten Januarwochenende auf den Weg machen, um bei Familien und Al-
leinstehenden, Gemeindemitgliedern und in Alten- Pflegeheimen ihr Lied
vorzutragen und Geld für das jeweilige Schwerpunktland zu sammeln.
Die Sternsingerkinder (ab ca. 6 Jahre) treffen sich schon in den Wochen vor
Weihnachten, um über das aktuelle Aktionsland (ausgewählt vom Kindermis-
sionswerk) und die Problematik im Alltag dieser Kinder dort, manches zu er-
fahren.
Sie lernen das aktuelle Sternsingerlied, üben Texte ein und suchen sich ein
passendes „Gewand“.
Und wenn es dann im Januar losgeht, macht es Spaß, zu den Menschen zu ge-
hen, das Lied und die Texte vorzutragen und Weihnachtsbaum und Krippe in
den Wohnungen zu bestaunen.
Sie haben bisher noch keinen Besuch der Sternsinger erhalten? Dann melden
Sie sich im katholischen Pfarramt unter 0162/9201204. Wir besuchen Sie gern!

Ch. Worm, Organisationsteam        

Gymansium Nossen

Unser Gymnasium hat eine
Kooperationsvereinbarung mit der
Deutschen Stammzellenspendedatei

In Deutschland erkranken jedes Jahr über 13.700 Menschen an Leukämie, im
Volksmund auch als Blutkrebs bekannt. Leukämie bezeichnet eine Fehlschal-
tung bestimmter Kontrollgene im Knochenmark. Dadurch kommt es zur
überhöhten Bildung von defekten weißen Blutkörperchen, den Leukozyten.
Unter den jährlich 13.700 Neuerkrankungen in Deutschland, sind vier Prozent
der Erkrankten unter 15-Jährige. Leukämie ist eine der am häufigsten auftre-
tenden Formen des Krebses bei Kindern.
Durch eine Knochenmark- oder Plasmaspende kann den Erkrankten geholfen
werden. Sicherlich habt ihr schon einmal den Slogan einer großen Stammzel-
lenspendedatei „Stäbchen rein, Spender sein!“ gehört. 
So einfach wie es klingt, ist es auch. Durch einen Speichelabstrich oder auch
durch Blutabnahme, ist es möglich die entsprechenden Parameter zu bestim-
men. Stimmen diese mit denen eines an Leukämie Erkrankten überein, so ist
ein passender Stammzellenspender gefunden.
Jeder kann somit also zum Lebensretter werden! Die Wahrscheinlichkeit, als
Spender in Frage zu kommen, liegt bei 1:1000. Dennoch ist es wichtig, in einer
der vielen Dateien, die in Deutschland tätig sind, registriert zu sein.
Anlässlich dieser Thematik besuchte uns am 22.10.2018 Frau Fischer von der
Deutschen Stammzellenspendedatei. Sie ist in den Regionen Ostdeutsch-
lands für Präventions- und Schularbeit tätig. Sehr sachlich und konkret erklär-
te Frau Fischer, wie eine Typisierung, eine Stammzellenspende und die Daten-
verarbeitung meiner Parameter abläuft, welche Rolle das ZKRD (Zentrales
Knochenmarkspender-Register) als staatliche Institution bei der Zusammen-
bringung von Spender und Empfänger spielt.
Eine besondere Ehrung für unsere Schule ist nun die Auszeichnung als Ko-
operationspartner  der „Deutschen Stammzellenspenderdatei“. Diese wurde
uns ebenfalls am 22.10.2018 verliehen.
Damit setzen wir als Geschwister-Scholl-Gymnasium ein Zeichen für Gemein-
schaft, für Courage und für Solidarität.
Anschließend an diese Veranstaltung, war es jeden freigestellt, sich typisieren
zu lassen und somit einen kleinen Beitrag zu der großen Gemeinschaft, die
gegen Blutkrebs kämpft, beizusteuern.

Information aus dem Rathaus Roßwein

Am Sonntag, 20.1.2019 findet bereits zum 6. Mal die Veranstaltung „Buch,
Musik & Gaumenfreude“ im Rathaus Roßwein statt.
Sie steht dieses Mal unter dem Motto „Mein lieber Schwan – der etwas andere
Opernführer“ und verspricht wieder vergnügliche Unterhaltung

Anzeigentelefon: 037208/876-100 


